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Sent mail: Anfrage Karl Waldmann 

Sender: 
Recipient: 
Sent: 

Rolker Roland 
astdresden@bstu.bund.de 
28/11 /2005 17:40 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich mochte Sie bitten, mir im Rahmen einer Recherche über den aus Dresden stammenden 
Künstler Karl Waldmann behilflich zu sein. Vemutlich verstarb Karl Waldmann Ende der 50er 
Jahre in einem sowjetischen Straflager, nachdem er um 1955 Dresden mit einer russischen Frau 
verlieJ3. !ch gehe davon aus, daf3 er aufgrund einer kritischen Einstellung gegenüber dem 
herrschenden Regime, die aus seinem künstlerischen Schaffen ersichtlich ist, politisch auffàllig 
geworden ist und moglicherweise von dem Ministerium rur Staatssicherheit beobachtet wurde. 

Da ich in zur Zeit in Brüssel wohnhaft bin, ist mir eine Recherche vor Ort nur schwer moglich. 
Für den Fall, daf3 bei Ihnen eine Akte über Karl Waldmann existiert, ware ich an einem Besuch 
in lhrem Archiv interessiert. Zu lhrer Information mochte ich Sie zudem auf eine Ausstellung zu 
dem Werk dieses Künstlers verweisen, die das wissenschaftliche Interesse an dieser Person 
deutlich macht. 

!ch mochte Sie daher bitten, mir mitzuteilen, ob eine entsprechende Akte über Karl Waldmann 
bei Ihnen vorhanden ist. 

Mit freundlichem GruJ3 

Or. Roland Rij lk{'r 
Rat der Europaisch\.'n Union 
DG F - Historischcs Archiv 
Ruedela Loi 175·13· 1048 BrUssel 
Tel. +32-2-285-7180 Fux +32-2-285-8124 
E-MaÎ 1: 1'01 and .rolkcr@çol1silium,eu.int 

KARL W ALDMANN UND DER KONSTRUKTNISMUS 

Ein Künstler aus Dresden 

12. November 2005 - 28. Januar 2006 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit mochte das Goethe-Institut Brüssel Sie auf eine Ausstellung über Karl Waldmann 
aufrnerksam machen, die von der Galerie Pascal Polar organisiert wird. 
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Karl Waldmann ist ein Künstler, der um 1890 in Dresden geboren wurde und 1958 in einem 
Arbeitslager der ehemaligen Sowjetunion verschwand. Bis jetzt wurden 900 seiner Werke 
entdeckt. Er kritisierte nicht nur den Aufstieg der Nazis in Deutschland, sondem ebenso den 
beginnenden Stalinismus. Die Tatsache, dass er vollig unbekannt blieb, liegt si cher an seiner 
total en Verweigerung, an dieser Welt teilzuhaben, die er verachtete und womoglich auch an der 
Zurückweisung durch seine Familie, die ihn fur « verrückt » hielt. Seine genaue Biographie 
bleibt auch heu te noch ein Rlitsel. Jeder Tag bringt jedoch neue Informationen über sein Leben 
und Werk, die zum Verstlindnis der Collagen beitragen. 
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Received mail: Eingang Ihrer Email 

Sender: 
Recip ient: 
Sent: 

Inka Schône 
Rolker Roland 
29/11 /2005 14:56 

Sehr geehrter Herr Dr. Rëlker, 

Ihre Email vom28.11.2005 ist bei uns eingegangen und wurde zur 
weiteren Bearbeitung an das zustandige Sachgebiet weitergeleitet. 

Mit freundlichen GrüBen 

Inka Sch6ne 
Lt. - Reg 
BStU Dresden 
Tel. (0351) 2508-3430 
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DIE BUNDESBEAUFTRAGTE 
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik 

BSIU · Posltach 2 18 · 10106 Berlin 

Herrn 
Dr. Roland Rblker 
Rat der Europaischen Union 
DG F - Historisches Archiv 
Rue de la Loi 175 
B-1048 Brüssel 

(Bille bei Antwort angeben 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom 

29.11.2005 AU 11.7-031380105Z 

il 0302324-
il 01888665-

9275 
Berlin 

o 7. Dez. 2005 

Verwendung von Unterlagen für die polit ische und historische Aufarbeitung der 
Tiitigkeit des Staatssicherheitsdienstes 
Forschungsantrag zum Thema: Einflussnahme des MfS auf Bildende Künstler 

Sehr geehrter Herr Dr. Rblker, 

vielen Dank für Ihr oben genanntes Schreiben. 

Ihr Forschungsantrag wird im Rahmen der Bestimmungen des Stasi-Unterlagen-Gesetzes 

(StUG) vom 20. Dezember 1991 (BGB!. 1 S. 2272) , zuletzt geandert durch das 6. StUAndG vom 

14. August 2003 (BGB!. 1 S.1654), bearbeitet werden . Die Bearbeitung und Akteneinsicht wird 

wegen des regionalen Bezugs Ihres Antrags in der AuBenstelle Dresden erfolgen. Sie erhalten 

von der AuBenstelle baldmbglichst und unaufgefordert Nachricht. Bitte sehen Sie bis dahin von 

Sachstandsanfragen ab. 

Vorsorglich mbchte ich Sie schon jetzt darauf hinweisen, dass Duplikate von Unterlagen weder für 

andere Zwecke verwendet noch an andere Stellen weitergegeben werden dürfen (§ 33 Abs. 4 

StUG) . 

AuBerdem mache ich Sie darauf aufmerksam, dass ich gegenüber nicht-bffentlichen Stellen für 

die Einsichtnahme in Unterlagen und für die Herausgabe von Duplikaten von Unterlagen Ge-, 
bühren und Auslagen zu erheben habe (Stasi-Unterlagen-Kostenordnung vom 13. Juli 1992 

(BGB!. 1 S. 1241 ), geandert durch Verordnung vom 8. Mai 1995 (BGB!. 1 S. 625)). Ein Exemplar 

der Stasi-Unterlagen-Kostenordnung mit Kostenverzeichnis ist zu Ihrer Information beigefügt. 

O'enstgebaude 
Olto-Braun-StraBe 70n2 
Berlin - Mille 

Hausanschrift 
Otto-Braun-SlraBe 70n2 
10178 Berlin 

Telefon (Vermlttlung) 
0302324·50 
01888665-0 

Telefax 
0302324-7799 
01888665·7799 

Inlernetverbmdung 
Homepage: hnp'lfwww bstu.de 
E-Mail" posl@bSlu.bund.de 



1 Geschaftszeichen: AU 11.7-0313801l05Z 2 

Für eventuelle Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. Bitte geben Sie stets das oben 

genannte Geschaftszeichen an , unter dem Ihr Antrag registriert ist. 

Mit freundlichen GrüBen 

im Auftrag 

JuJ,j,k{ j~<f; 
Sabine Schiffner 

Anlage 

Stasi-Unterlagen-Kostenordnung mit Kostenverzeichnis 
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Die Bundesbeauftragte für die Unterlagen 
des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 
Deutschen Oemokratischen Republik 

BStU· 10106 Berl[/! 

Dr . Roland R6lker 
Rat der Europaischen Union 
DG F - Historisches Archiv 
Rue de la Loi 175 
B-1048 BRÜSSEL 

Tagebuchnummer 

BELGIEN 031380/05Z 

Ihr Zeichen, l!lre Nachrichlvom 

29.11.2005 

Eingangsbestatigung 
Ihr Antrag zu 

Waldemann, Karl 

Sehr geelute Antragstellerin, sehr geehrter Antragsteller, 

... Auskunflstelefon 
030 2324 - 7000 

Berlin 

02 . 12 . 2005 

Ihr Schreiben ist hier eingegangen. Zur weiteren Bearbeitung wurde es unter der oben angegebenen 

Tagebuchnummer registriert. 

Bei weiterem Schriftwechsel geben Sie bitte diese Tagebuchnummer uubediugt au. 

Bitte haben Sie Verstiindnis dafür, dass die Bearbeitung aufgrund der Vielzahl der taglich 

eingehenden Schreiben einige Zeit in Anspruch nehrnen wird. Bitte sehen Sie deshalb von 

schriftlichen oder telefonischen Nachfragen ab. 

SoUten sich zwischenzeitlich Anderungen zn den von Ihneu gemachten Angaben 

ergeben, teilen Sie dies bitte umgehend schriftlich mit. 

Dieses Schreiben wurde rnaschinell erstellt und tragt deshalb keine Unterschrift. 

Dienstgebaude 
Otto-Braun-SlTar!.e 70172 
Berlin-Mitle 

Hausanschrifl 
Otto-Brau~Slrar..e 70m 
101788erli1 

TelMon (Vermittlung) 
0302324 - 50 

Telefax 
0302324·7799 

lntemetverbindung 
Homepage: http://YMw.bstu.de 
E-Mail: post@bsru.bund.de 



DIE BUNDESBEAUFTRAGTE 
für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes 
der ehemaligen Deutschen Demokratischen Republik 
Au~enstelle Dresden 

BStU· Postfach 10 0165· 01071 Oresden 

Herrn 
Dr. Roland R61ker 
Rat der Europaischen Union 
DG F - Historisches Archiv 
Rue de la Loi 175 
B-1048 BRÜSSEL 
BELGIEN 

thr Zeichen, Ihre Nachrich! yom 

29.11.2005 

(Bitte bai Antwort angoben 

Mein Zaichen, maine Nachric:nt yom 

031380105Z 
Frau Beyer 

if 0351 Dresden 

2508-3610 27.032006 

Verwendung von Unterlagen für die politische und historische Aufarbeitung der 
Tiitigkeit des Staatssicherheitsdienstes 
Forschungsantrag zum Thema: Einflussnahme des MfS auf Bildende Künstler 

Sehr geehrter Herr Dr. R6lker, 

zu Ihrem o. g. Antrag wurden bei den ausführlichen und intensiven Recherchen in der 
Zentralstelle Berlin und der Aur..enstelle Dresden keine Unterlagen aufgefunden, die ich Ihnen 

gemar.. §§ 32 und 33 Stasi-Unterlagen-Gesetz zur Verfügung stellen kann . Diese Information 

stützt sich auf den derzeit erschlossenen Bestand der Unterlagen des Staatssicherheits­

dienstes. 

Die Bearbeitung Ihres Antrags ist beendet. 

Mit freundlichen Grür..en 

im Auftrag 

Beyer 

Dienstgebaude 
Riesaer 5!rar..e 7 
Dresden 

Hausanschrifl 
Riesaer Straf3e 7 
01 129 Dresden 

Telelon 0351 2508-0 
Telefa:w: 03512508-3419 
Internet http://www.bslu.de 
E-Mail astdresden@bstu.bund.de 

Offnungszeiten der AuBenstelle 
Mo - Do 08.00 - 17,00 Uhr 
Ft 08,QO - 14.00 Uhr 

Offnungszeilen der Aussterlung 
Mo - 00 08.00 ·17.00 Uhr 
Fr 08.00 - 14,00 Uhr 
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GALERIE 

1900 ~ 2000 
fov~ David et Marcel Pleiss 
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1 StadtJuhiaum 2006 , 

i 
Galerie 1000 • 2000 
8, IUe'Bonapan.: 
7500C!' Paris , i 
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Sehr gee!\ne' ~en u 

-_Ooi_. _. 
a3lt •• ~8 

dM Il.1 .... Kar! WJldmJnn 

Landeshal.jptstadt 
Dresden : 
Der Oberbllrgeoneister 

Amt filr IC1iltur und 
Denkmalscbutz 

leICIer blleben dn'it/iche echerdlen oach dem wn Ihnen guuchten Mill8/' Karl W~lcImann 
bisher vergabllcl'l.' 

DII8 bllkannte KGOSUIlr- llikon von Thiame Bact:er .wahnt inn nlcht. Ntlw auch ln' csem yon 
Vollmlll' _rfn 1iBI:I. daa saehUeBrICh die Konstler des 20, Jahrtlunderts erwlhnt, i$t er nIent 
verzeiCflnI!lt'(hahlt AnI ). Bedauer\icherweiSe beIInden Slch auch lm Bestan<f der ! 
StAdIischen GaIe~ llJD_n kslne Werke Karl Wa/dmanna. 

Sicher'J:leiIB".Iber'!haba wir Ihra AMage an UI18I!1t SlaCltard1iY zut PrUfung ~eitat. 
Falls in den dortlgen U l'fage" G4Jbur1$ort- und Datum W .. ldmanns gefunden werden 
sclHen, ~ ell8l1tuell a ch die AusstslIung aelner Geburtsul1wnde milglich. . 

Wir bedauem, Ihnen m ntan keine IIndere Auskunft geben zu k&'Inen und senden Ihnen 
beata WOned1e fOr die eihnachtstage und dan bevof$tehetlden Jahreswed'lsel. . 

._ . . ..... "-
Mit fll!undlid1en GrOL\en 

, , ' , 

• • 
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Stadtju~iliiun: 2006 

~~\U~uk 

Landeshauptstadt 
Dresden 

~hOWOI$.&.Od\~! Poea'ect 120020 01001 Otcaden 
. , 

Galerie 1900-2000 Standesamt 
8, rue Bonaparte . 
75006 Paris ' 

FRANKREICH 

_.-. - ,_. _ .•... -_.- --- .. --._. ---_.' .. 
1.2. 1Z.200:J -' ~-

AuskUnftsersuchen 

Sehr'~eehrter Hetr Nog tsch, 

wir haben Ihre Anfrage U dam gesuchten Geburtselntrag des Karl Waldmann, der in 
Dresdner geboren sein 011, erhelten. 

, 
Leider iat eS fur u~s niet moglich, .inen Pelllone1l$Ù!lndselntrag, der vor 1900 beurkundet 
wurde, ohne ~nliue An aben zu ennltte/n. Silmtllche Geburtenbücher müssten per Hand 
durchblanert werden, d2 hierlür kaine Nemensverzeichnlsse zur Verfi.igung stahen 

Sie verstehen slcl:!er. da s dies ain erhebliçher Al.Ifwand Ist, zumal der Standesamtsberelch 
Dresden il:U!l1 damaliger Zeitpunkt 8US über 45 kleineren Standesàmtcm bestand. 

, 
Wlr bedauem, d'lias wir Ihre Recherchan nleht untérslÜtzen kannen. 

Mit freundl/ctien GrO~en 

~ 
Standesbèamtin 

) ;. 

... ..... -

SIta: 

flralo4.,lhDilnr. 7. D,oveDrIIIIdan 
C·~i!: Jti/llQ:CilNSnt-wkvnder1:m114!irRd.n,d. 
In~rnll; WWooII. drœden.dB 
TeI6lM:(Q3.5114U&790 
r.J.r~ (tIH~~UI Ob 

se oBrrerc:t1.n una.: 
~:l.jnWI7.a 

....... _ .... ,. .......... ., ...................... ft ........ ........ ~ft., 



Sent mail: Anfrage Karl Waldmann 

Sender: 
Recipient: 
Sent: 

Rolker Roland 
Johann.Holzner@uibk.ae.at 
20/02/2006 12:26 

Sehr geehr1er Herr Holzner, 

ieh habe von Herm Polar, einem Galeristen aus Brüssel, Ihre E-Mail-Adresse erhalten und 
m6ehte Sie bitten, im Rahrnen einer Recherche über den wahrscheinlich aus Dresden 
stammenden Künstler Karl Waldmann behilflieh zu sein. Herr Polar hat von Herm Amadeus 
Drosehke die Auskunft erhalten, dass si eh in dem Brenner-Arehiv drei Briefe von Karl 
Waldmann befanden. 

kh m6ehte Sie darum bitten, mir Auskunft über diese Briefe zu geben, falls sie in Ihrem Arehiv 
vorhanden sind. Zu Ihrer Information sende ieh Ihnen zudem einen Hinweis zur Ausstellung 
dieses Künstlers zu. 

Mit freundlichem GruE 

Dr. Rolalld Rolkcr 
Rat der ElIrop;iischen Union 
DG f - Historischcs Archiv 
Rue de la Loi 175 • 8·1048 BrOsse! 
TeL +32-2-285-7180 Fax +32-2-285-8124 
E-!vlaîl: rolancLrolkcr@consilil101.eu.ini 

Received mail : Re: Anfrage Karl Waldmann 

Sender: 
Recipient: 
Sent: 

Johann Holzner 
Rolker Roland 
20/02/2006 16:14 

Sehr geehrter Herr R61ker, 

1ch muss Sie leider enttâuschen : zu Karl Waldmann finden sich keine Briefe 
in unserem Institut . Auch die 
Suche in unserer (sehr umfangreichen) Datenbank blieb ergebnislos . 

Mi t freundlichen GrüBen 
Johann Holzner 

A. Un iv.- Prof . Dr. Johann Holzner 
Forschungsinstitut Brenner-Archiv, universitaet Innsbruck 
A-6020 Inns bruck, Josef-Hirn-St r. S . 
Tel. , (0 512 ) 507 4500, Fax , (0512) 507 2960. 
http : j jww'd2. uibk. ac . at/brenner-archi v j 



ROLKER Roland 

From: Roland Foitzik [r.foitzik@bundesarchiv.de] 

Sent: Freitag, 7. Juni 201310:43 

To: ROLKER Roland 

Subject: Bundesarchiv-Filmarchiv (FA2-2013/A-1375) 

Sehr geehrter Herr Dr. Rblker, 
vielen Dank für IhreMail vom 3.5.2013. lm bewegten Bild sind mir lediglich die beiden 
Fotografen/Kameramanner 

Page 1 of 1 

Heinrich Hoffmann und Walter Frentz aus den Bestanden des Bundesarchiv-Filmarchivs bekannt. Ais 
Frontkamera-
mann ist der angefragte Herr Karl Waldmann bestenfalls im Vor-bzw. Abspann der entsprechenden 
Kriegswochen-
schau (oder in einem Dokumentarfilm aus der NS-Zeit) ganannt. 
Eine Rücksprache mit einer Studienkollegin aus dem Aktenarchiv in Berlin-Lichterfelde ergab, da!?' die 
angefragte 
Person im Bestand der Reichskulturkammer mit dem Geburtsdatum 18.12.1920 nachgewiesen ist. Eine 
weitere 
Prüfung dieser Unterlagen - sofern Interesse besteht - fragen Sie dann bitte direkt bei Frau Kristin Hartisch 
an. 

Kontakt Mail : Bundesarchiv, Abt. Deutsches Reich, Referat 1 - k.hartisch@bundesarchiv.de oder 030-
187770-432 

Mit freundlichen Grü!?'en 

lm Auftrag 
(Roland Foitzik) 

Bundesarchiv-Filmarchiv 
Fehrbelliner Platz 3 
10707 Berlin 
Tel.: 03018 7770-913 
Fax: -999 
Mail: r.foitz ik@bundesarchiv.de 
www.bundesarchiv.de 

Sie suchen ganz konkrete Filmtitel? Dann schauen Sie doch auf unserer 
Webseite vorbei und durchstbbern Sie mehr ais 70.000 benutzbare Film­
und Videomedien unter: 

http://www.bundesarchiv.de/benutzungsmedien/filme 

10.06.2013 



Das 
Bundesarchiv 

POSTANSCHRIFT Bundesarchiv, Postfach 45 05 69, 12175 Berlin HAUSANSCHRIFT Finckensteinallee 63, 12205 Berlin 

Bundesarchiv, Postfach 45 05 69, 
12175 Berlin 

. , 

~eu~chland • .in andere 
"n die Schweiz in Eu .. seœm Krecitinstitut; ro. 

Ibrigen Eotgelte. 

IX. 35 SteIJenJ __ .. 

• 

/ 
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Herm 
Dr. Roland Rolker 
Brunisburgweg 1 
49086 Osnabrück 

Sehr geehrter Herr Dr. Rolker, 

POSTANSCHRIFT 

TEL 

FAX 

BEARBEfTET VON 

E-MAIL 

INTERNET 

DATUM 

MEIN ZelCHEN 

+49 (0)3018 7770-423 

+49 (0)3018 7770-111 

Herrn Zarwel 

t.zarwel@bundesarchiv.de 

www.bundesarchiv.de 

05. Juli 2013 

R1-2013/D-1793 Rëlker, Roland 

anliegend übersende ich die von Ihnen gewünschten Kopien zu Karl Waldmann aus 
der NSDAP-Gaukartei und der Sammlung der Reichskulturkammer-Reichsfilmkammer 
(R 9361 V/113570). 

Ein Kostenbescheid über die entstandenen Bearbeitungsgebühren und Reprodukti­
onskosten geht Ihnen in den nachsten Tagen mit getrennter Post zu. 

1 

it freundlichen 
Auftrag 

Anlagen 

Offnungszeiten des Benutzersaals 
Mo. - Do. 08:00 -19:00 Uhr 
Fr. 08:00 - 16:00 Uhr 

Zahlungsverkehr 
über die Bundeskasse Trier 
Deutsche Bundesbank Filiale Saarbrück:en 
IBAN DE81 590000000059001020 
BIC MARKDEF 1590 
UIDNAT DE153 898 013 
Postbank Ludwigshafen 
IBAN DE55 5451 00670223544672 
BIC PBNKDEFF 

Für dieses Schreiben wurde alterungsbestandiges Papier verwendet 
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Commentaires : 
 
Le musée de l’Hygiène de Dresden trouve KW TRES intéressant, suite à la visite à Bruxelles de Mme S Walther qui 
passera 2 jours à Bruxelles en 2006. 
 
Ce Musée hésite de montrer l’œuvre par manque de biographie (contrairement à d’autres musées comme MAC’S, 
Fondation Verbeke, Musée dr Ghislain, Espace Art Concret, St Galle Museum, Salzburg Museum qui passent au dessus 
de l’élément biographique et en privilégiant uniquement l’œuvre elle-même). 
Il demande de faire des expertises. Le musée Waldmann, par le biais de Pascal Polar, produira 2 thèses d’expertise en 
2011 qui sera envoyée au Musée de l’Hygiene.  
Entre 2006 et 2011, Le musée Waldmann a fait plusieurs recherches, analysé toutes les œuvres en détail, a visité 
d’autres archives dont celle de la Stasi et les archives des camps de travail (par L’archiviste Mr R Rolker). Dans ces 
thèses « l’Existence de Personne » et « circonstance de la découverte », il n’est plus mentionné que Waldmann « aurait 
disparu dans un camp de travail », car aucune trace n’a été trouvée avec un tel nom.  Les thèses publiées en 2011, 
avaient déjà été écrite en partie en 2010, et le Musée Waldmann, institution totalement privée travaillant avec des 
chercheurs passionnés mais sans ressource financière permettant une vraie recherche universitaire intense, qui d’ailleurs 
devrait se faire en Allemagne et pas à Bruxelles, se consacrera aussi a essayer de faire disparaître du web les points ou 
hypothèses erronées sur KW. 
Cette hypothèse est bien mentionnée dans le livre de 2005 et le livre est toujours en circulation. 
 
En 2006, il y a eu une expertise chimique, qui confirmait la thèse de Pascal Polar, mais elle ne lui a jamais été envoyée. 
Il n’en a pris connaissance que en 2015. Cette expertise lui a été cachée à dessein. Il l’aurait envoyée au Musée de 
l’Hygiène si il en avait eu connaissance.  En 2015 une autre expertise chimique aura lieu en Allemagne qui reconfirme la 
thèse du Musée KW. Cette nouvelle expertise est envoyée en Décembre 2015 au Musée de l’Hygiène. 
 
Comment : 
The Dresden Hygiene Museum considers the work of KW VERY interesting, following the visit to Brussels of Mme S 
Walther that will pass two days in Brussels in 2006. 
This Museum hesitate to show KW for lack of biography (unlike other museums like MAC's, Verbeke Foundation, 
Museum Dr. Ghislain, Space Concrete Art, St Galle Museum, Salzburg Museum passing above the biographical element 
and favoring only the work itself). 
The Hygiene Museum to request expert report. The Waldmann Museum, through Pascal Polar, will produce 2 theses of 
expertise in 2011 to be sent to the Hygiene Museum. 
Between 2006 and 2011, The Waldmann Museum made several searches, analyzed all the works in detail, visited other 
archives including that of the Stasi archives and labor camps (by the Archivist Mr R Rolker). In these theses "the 
Existence of nobody" and "circumstances of the discovery," it is not mentioned that Waldmann "would have 
disappeared in a labor camp", as no trace was found with such a name. The theses published in 2011, had already been 
partly written in 2010 and Waldmann Museum, totally private institution working with passionate researchers, but 
without a real financial resource for intense academic research, which also should be done in Germany and not Brussels 
will also focus to try to remove the web points or erroneous assumptions about KW. 
This hypothesis is mentioned in the 2005 book and the book is still in circulation. 
In 2006, there was a chemical expertise, confirming the thesis of Pascal Polar, but it was never sent to him. It became 
aware that in 2015. This expertise was deliberately hidden from him. He would have sent to the Hygiene Museum if he 
had known. In 2015 another chemical expertise will be held in Germany reconfirms that the thesis of KW Museum. This 
new expertise is sent in December 2015 at the Hygiene Museum. 
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